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Standortübergreifende LöSungenWertStromoptimierte produktion

benecke-kaliko ag

AuslAstungserhöhung bei stArken reihenfolgerestriktionen

» Das Fraunhofer IPA hat uns durch seine Wertstromanalytik darin unterstützt, den Nutzungsgrad unserer Anlagen 

deutlich zu erhöhen. « 

(Dipl.-Ing. Jörg Fröhlich, Werksleiter Benecke-Kaliko AG)

Quelle: Benecke-Kaliko AG



komplexen reihenfolge-restriktionen 

transparent dargestellt werden. Damit 

war zugleich eine bessere kenntnis der 

engpassanlagen verbunden. 

Mit der konzeption des soll-konzeptes für 

die folienproduktion mit hilfe der acht ge- 

staltungsrichtlinien des Wertstromdesigns 

konnte gemeinsam mit den Mitarbeitern 

erarbeitet werden, welche restriktionen 

künftig für die reihenfolgebildung aus- 

schlaggebend sein sollen und welche 

restriktionen durch technische Änderungen 

abzubauen sind. Zudem ließ sich durch eine 

fixe Zuordnung von Artikeln zu Anlagen 

(logistische segmentierung) nach rüstkri-

terien der generelle rüstaufwand merklich 

reduzieren.

in der umsetzungsbegleitung galt es 

zunächst einmal, den Auftragsrückstand 

abzubauen, um gestaltungsspielraum für 

das neue Wertstrommanagement zu erhal-

ten. Mit einfachen Wertstromkennzahlen 

konnte die positive Auswirkung erster Maß- 

nahmen sichtbar gemacht werden. bei un- 

veränderter bestellmenge konnte durch an- 

gepasste losgrößen, korrigierte Übergangs- 

zeiten und verbesserte schichtmodellnut-

zung der rückstand sehr zügig abgebaut 

werden. Damit einher ging eine merkliche 

steigerung der termintreue. Parallel dazu 

wurden die regeln einer schematischen 

reihenfolgebildung ausgearbeitet und mit 

einem einfachen excel-tool validiert und 

danach in die Auftragsplanung mit sAP 

integriert.

der kunde

Die benecke-kaliko Ag ist ein unternehmen 

der Continental Ag und zählt zu den welt-

weit führenden herstellern von kfZ-folien 

und bezugsmaterialien in kundenspezi-

fischer Oberflächengestaltung. Im Werk 

eislingen produzieren etwa 400 Mitarbeiter 

tePeo®- und tePeo2®-kompakt- und 

schaumfolien.

der auftrag

Die sehr gute Auftragslage führt zu einer 

extrem hohen Auslastung des Werkes, 

wobei der erreichte Anlagennutzungsgrad 

auf grund der hohen rüstaufwendungen 

zu gering ist. Zur erhöhung des nutzgrades 

werden zwei grundsätzliche Ansatzpunkte 

gesehen: 

1. Durch eine optimierung des Produktions- 

ablaufes hinsichtlich der reihenfolgeplanung 

von Produktionsaufträgen, der ermittlung 

von losgrößen, der Auftragszuordnung 

und der reduktion von eilaufträgen wird 

der erforderliche rüstaufwand insgesamt 

reduziert. 

2. Durch technisch-organisatorische 

optimierung werden die einzelnen rüst- 

vorgänge verkürzt.

Wertstrommanagement

in einem ersten schritt konnte der ist- 

Zustand der folienproduktion mit hilfe der 

Wertstromanalyse in seinem kompletten 

Produktionsablauf und seinen sehr  

rüstoptimierung

Zeitgleich mit der umstellung der Wert- 

stromlogik wurden an den extrusions- und 

lackieranlagen mit den experten des 

fraunhofer iPA rüstworkshops durchge-

führt. Durch organisatorische und zeit- 

liche neuverteilung der hauptzeitparallel 

auszuführenden tätigkeiten wurden die 

stillstandszeiten der Anlagen je rüstvor-

gang reduziert. ferner konnte die bereit- 

stellung der granulate über die Zentralver- 

sorgung reorganisiert und in der räumlichen 

Anordnung verbessert werden. für sack- 

und kartonware wird über ein neues 

behältersystem die Andienung merklich 

vereinfacht. Mehrere technische Änderungen 

mit großen Auswirkungen auf den nut-

zungsgrad wurden in den investitionsplan 

aufgenommen. 
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